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Beim vierten Lauf zur FIA 
Truck Racing Championship 
2015 im französischen Nogaro 
gelang Steffi Halm ein überaus 
beachtliches Debüt als zweiter 
Truck im Team von Reinert 
Racing. Die Truckrennfahrerin 
fuhr in allen vier Wertungsren-
nen in die Punkte und erreichte 
im letzten Rennen des Wochen-
endes sogar den vierten Platz, 
und zwar hinter Teamchef Re-
né Reinert, der mit dem dritten 
Rang das Siegertreppchen be-
steigen durfte und in den ande-
ren Rennen jeweils einen Platz 
vor Halm lag. Diese schaffte 
an dem heißen Wochenende 
insgesamt 23 Punkte. Wir dür-
fen gespannt auf den Start der 
Race-by-Race-Fahrerin auf dem 
Truck-Grand-Prix am Nürburg-
ring sein. Ein Interview mit 
Steffi Halm sowie Informatio-
nen über den von ihr gefahrenen 

Renntruck finden Sie in dieser 
Ausgabe der Zeitung Trans-
port auf den Seiten 8 und 9.

Die Saison ist seit dem No-
garo-Wochenende wieder ein 
klein wenig spannender ge-
worden. Der ungarische EM-
Titelverteidiger und in der aktu-
ellen Saison deutlich führende 
Norbert Kiss schaffte es diesmal 

nur zweimal, allerdings als Ers-
ter, aufs Podest und konnte da-
mit seinen Vorsprung mit 262 
Punkten in der Gesamtwertung 
vor dem Tschechen Adam 
Lacko (204) und Jochen Hahn 
(195) zwar noch einmal leicht 
ausbauen, aber die Verfolger 
bleiben ihm auf den Fersen.
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Weitere Belebung erwartet
Nutzfahrzeugmarkt  Der VDIK geht davon aus, dass
der Nutzfahrzeugmarkt 2015 schneller wächst als
erwartet und in Deutschland die historische Höchst-
marke von 330.000 Einheiten erreichen wird

Nach intensiver Diskussion 
der Situation der Fahrzeug-
märkte 2015 hat der Verband 
der Internationalen Kraftfahr-
zeughersteller (VDIK) anlässlich 
seiner Mitgliederversammlung 
die für das Jahr 2015 abgege-
benen Jahresprognosen an die 
bislang positive Entwicklung 
angepasst. Mit rund 320.000 

Neuzulassungen schloss der 
Nutzfahrzeugmarkt 2014 auf 
einem relativ hohen Niveau. 
Angesichts der vor einem 
halben Jahr absehbaren ver-
gleichsweise günstigen Rah-
menbedingungen – Rückgang 
des Ölpreises – prognostizierte 
der VDIK damals einen stabilen 
Markt.

Jetzt geht VDIK-Präsident 
Lange davon aus, dass sich der 
Markt sogar noch besser ent-
wickeln wird: „Die tatsächliche 
wirtschaftliche Entwicklung 
verlief bislang deutlich positi-
ver als erwartet, der Nutz-
fahrzeugmarkt in Deutschland 
erreicht in den ersten fünf 
Monaten ein Plus von sieben 
Prozent. Wir erwarten jetzt ein 
Marktvolumen von 330.000 
Einheiten; ein Volumen in der 
Nähe historischer Höchstwer-
te!“
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Die Speditionskooperation 
Elvis steigt in den Bereich der 
Baustofftransporte ein. Acht 

Baustoffspediteure an elf Stand-
orten bringen 500 Lkw ein. 
Lieferungen zwischen 48 bis 72 
Stunden werden garantiert. Die 
Beförderung erfolgt mit Kran-
fahrzeugen. 

Die neue Sparte der Elvis 
AG will dabei die Infrastruktur 
und die Erfahrungswerte des 
vorhandenen Netzwerkes nut-
zen. Der Transportablauf mit 
konventionellen Lkw sei zu-
nächst identisch mit dem des 
Teilladungsnetzwerks, heißt es 
in einer Mitteilung der Koope-
ration. Erst im Nachlauf erfolge 
die Zustellung der Ware an den 
Endkunden mittels spezieller 
Kranfahrzeuge. Ziel sei es, die 
Baustoffgruppe im Markt zu 
etablieren und das Angebot 
kontinuierlich auszubauen.

 „Auch im Baustoffbereich 
bestellen immer mehr Men-
schen ihre Produkte im Inter-
net anstatt die Ware im Bau-
markt vor Ort zu kaufen“, sagt 
Mathias Volk, Division Ma-
nager Full Load bei Elvis. Mit 
der Baustoffgruppe habe man 
nun die Voraussetzungen für 
effiziente, flächendeckende 
Transporte in diesem Bereich 
geschaffen. 

Die Anforderungen der Kun-
den und das Serviceangebot 
des Baustoffmarktes seien bis-
lang nicht kompatibel gewesen. 
Volk: „Mit unserem Leistungs-
angebot schließen wir nun eine 
Bedarfslücke, wie konkrete An-
fragen seitens der Baustoffin-
dustrie bestätigen.“
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Es ist wieder so weit: Die 
Neuauflage von bestof9.eu hat 
die Einfahrphase nach 80.000 
Kilometern hinter sich. Neun 
Lkw aus sieben Marken laufen 
bei der Spedition Reinert Logis-

tics im direkten Vergleich als 
Kühlzüge im immer gleichen 
Einsatz. Zwei der Marken sind 
bei bestof9.eu ja stets als Dop-
pelbelegung vertreten. In der 
ersten Staffel mit den Trucks 

der 420-PS-Klasse wählten wir 
den Vergleich „Mercedes-Benz
Actros“ Euro V gegen Euro VI 
und zwei Versionen von Scania, 
die eine mit reiner Abgasrückfüh-
rung (AGR) gegen die Version

mit SCR-Abgasbehandlung.Die 
aktuellen Doppelbelegungen 
von bestof9.eu 2.0 heißen aber-
mals Actros gegen Actros und 
DAF gegen DAF. Beide Her-
steller können im gleichen 
Leistungssegment jeweils einen 
knapp 13 Liter großen und 
einen knapp elf Liter großen 
Sechszylinder anbieten. Das 
Duell heißt also diesmal: „groß 
gegen klein“. Hintergrund sind 
die Bemühungen der Motor-
entwickler zum Thema Down-
sizing: Kann ein deutlich klei-
nerer und rund 150 Kilogramm 
leichterer Motor die gleiche 
Fahrleistung wie der „klassi-
sche“ Sechszylinder über zwölf 
Liter Hubraum erbringen? Das 
ist die eine Frage. Die zweite 
lautet: Ist der kleinere Motor am 
Ende sogar sparsamer als sein 
hubraumstärkerer Kollege? 

Vorläufiges Ranking
Nach sechs Monaten oder 

80.000 Kilometern lassen sich 
diese Fragen freilich noch nicht 
abschließend beantworten. Ein 
erstes Ranking abersteht bereits 

– nämlich auf Seite 10. Aber-
mals mischt der Actros 1845 
ganz vorne mit – rein nach 
den getankten Dieselmengen 
bewertet. Nach W-Faktor, der 
auch die Geschwindigkeit und 
die Ausladung berücksichtigt, 
hat der „Volvo FH 460“ die 
Nase derzeit vorn.

SCR und/oder AGR
Wir beobachten aber auch den 

Adblue-Verbrauch genau und 
hier bestätigt sich jetzt schon, 
was wir aus unseren Einzeltests 
ableiten können: Die sogenann-
ten SCR-only-Motoren, die ganz 
ohne Abgasrückführung aus-
kommen (zum Beispiel „Iveco 
Stralis“) oder nur mit ungekühl-
ter AGR arbeiten (zum Beispiel 
„Renault T“ und „Volvo FH“) 
verbrauchen doppelt so viel Ad-
Blue wie die Kollegen mit AGR. 
Und – Überraschung – sind da-
bei nicht zwingend sparsamer 
im Dieselverbrauch. Da bei 
der zweiten Staffel die Fahrer 
über den ganzen Testzeitraum 
auf „ihrem“ Fahrzeug bleiben, 
wird der Einfluss des Fahrers auf 
die Gesamt-Performance sehr 
groß. Die Formel „Wer gut schult, 
der gut fährt“ wird auch bei best-
of9.eu 2.0 immer wichtiger.
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Nach 80.000 Kilometern nun die erste Bestandsaufnahme
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Baustofftransporte  Die Speditionskooperation Elvis gründet eine neue Gruppe. 
Gestartet wird mit der neuen Sparte an elf Standorten mit acht Partnern

Elvis will mit dem neuen Engagement eine Bedarfslücke füllen Foto: Elvis AG

Auf der IAA 2014: Die neun bestof9.eu-Trucks warten 
auf den Startschuss zur zweiten Auflage von Europas größten Lkw-Praxistest Foto: HUSS-VERLAG

Truck Racing  Steffi Halm konnte bei ihrem Debüt im Team von Reinert Racing 
beim EM-Wochenende im französischen Nogaro in allen vier Rennen Punkte holen

In Nogaro ging Steffi Halm mit der Nummer 44 an den Start
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